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Hochkonjunktur Dauercharakter
annehmen, wofür wohl kein Sterblicher die
Garantie aufsich nehmen mochte. Besser

und sicherer ist es schon, uns einstweilen
mit den großen Problemen zu befassen,
welche uns die Gegenwart zu bewältigen
auferlegt. rr.

Mitteilungen

Exerzitien- und Ferienkurse

25. bis 30. Juli 1961: Aufbaukurs fur
Manner und reife Jungmanner (H.H.
P. Renggli)
27. bis 30.Juli (nachmittags) 1961: Manner,

besonders Mannersodalen (H.H.
F. X. Maier)
in Bad Schonbrunn, Edlibach ZG, Tel.

242 / 73344-
09. Juli bis 12. August 1961: Ferienkurs
,Die Frohbotschaft im Alltag' (H.H.
P. J. Weber)
im Exerzitienhaus Wolhusen LU, Tel.
041 / 871174.
In diesem Wolhuser Ferienkurs morgens
Feier der hl. Messe, pro Tag ein Vortrag,
morgens oder abends, sonst frohes
Beisammensein, Singen, Lesen, Spazieren.
Teilnehmen können Damen und Herren,
Einzelpersonen oder Familien. Pensions-

preisFr. 10.50 und 11.-, je nach Zimmer.

Betrifft: Schulwandkarten

Durch eine unglückliche Zufallskette
wurde im verflossenen Frühjahr eine Notiz

über ,Wandkarten fur den Geographie-,

Geschichts- und Religionsunterricht'

der Redaktion durch den
ungewohnten direkten Weg ohne Kontrolle
durch die Geschaftsleitung zugestellt.
Obwohl dem Verfasser dieses Artikels

keineswegs kreditschadigende Absichten
zuzuschreiben sind, hatte die Direktion
der Firma Kummerly & Frey AG auf keinen

Fall einen Artikel erscheinen lassen,

der die Firmen Westermann und Perthes

anvisiert, da sie dies als unkollegial und
mit der von ihr immer gepflegten Tradition

einer fairen, loyalen Geschäftsführung

in Widerspruch stehend betrachtet
hatte. Daß die in diesem Artikel zum
Ausdruck gekommene Bewertung der
Wandkarten zweier Kartenverlage — die
übrigens auch im Verkaufsprogramm der
Firma Kummerly & Frey AG stehen —

unrichtig ist, braucht wohl nicht speziell
erwähnt zu werden.
Der Sinn dieses Artikels war lediglich der,
den Lehrern zu empfehlen, sich vor
Kartenanschaffungen alle Typen vorfuhren zu
lassen. Sollten einige Leser glauben, darin

ein Konkurrenzmanover erblickt zu
haben, so mochten wir betonen, daß dies

nicht beabsichtigt war.
Kummerly & Frey AG> Bern

Bücher

Heinz Loduchowski: Teenager und

Koedukation Jugend der freien Welt in
Gefahr. 120 Seiten. Verlag Herder Freiburg/
Basel/Wien i960 (,Das pädagogische
Gesprach') (I).
Heinz Loduchowski : Pädagogik aus Amerika

Analyse der progressive education'.

132 Seiten. Verlag Herder, Freiburg/Ba-
sel/Wien 1961 (,Das pädagogische
Gesprach') (II).
In der äußerst zeitnahen pädagogischen
Reihe des Herder-Verlages ,Das pädagogische

Gesprach' sind soeben zwei Bandchen

erschienen, welche die volle
Aufmerksamkeit unserer Leserschaft und
unserer Erzieher insgesamt verdienen.
Loduchowski analysiert, ausgehend von
genauen statistischen Unterlagen und von
Stimmen amerikanischer Selbstkritik, die

gegenwartige pädagogische Situation in
den Vereinigten Staaten Nordamerikas.
Diese ist geschaffen worden durch die

materialistisch-pragmatistische Pädagogik

eines J. Dewey und W. H. Kilpatrick
(II/22). Das pädagogische System De-

weys, die progressive education, wird
ausfuhrlich dargestellt (II/29-59, 75-78);
ebenso ausfuhrlich kommen die Kritiker
Deweys zum Wort (II/59—73). Dewey
hat seinerseits die Lehren Rousseaus

übernommen (II/82-99). Soziale Anpassung

an das standig sich verändernde
gesellschaftliche Leben ist ihm oberstes Ziel
der Erziehung. Die Frage nach dem Woher

und Wohin des Menschen, die Frage
nach einer objektiven Richtschnur seines

Handelns wird überhaupt nicht gestellt.
Sunde und höhere Verantwortung als die

vor der jeweiligen Mode gibt es nicht.
Sehr viel Aufmerksamkeit widmet der
Verfasser der Koedukation, die in Amerika
um 1837 ihren Einzug hielt und an den
Staatsschulen bis 1900 allgemein
durchgeführt war (I/85-88). Et zeigt, daß die

weniger naiv-optimistische, aber realistischere

Pädagogik der Russen und die
Entwicklungspsychologie die Koedukation

ablehnen (I/82-84), und nimmt
selber ausfuhrlich Stellung zu den verschiedenen

Gründen fur und gegen die
Koedukation (I/89-105).
Nachdem das puritanische Erbe des letzten

Jahrhunderts aufgebraucht und die
christliche Substanz weithin aufgezehrt
ist, brechen die Folgen der sogenannten
demokratischen Erziehung verheerend

ein: Mangel an Verantwortlichkeits-
gefuhl (1/35), frühzeitiger geschlechtlicher

Selbstverbrauch durch die Unsitten

des Dating (I/32ff.), Petting und
Necking (I/43 fF.), Zunahme der sexuellen

Perversionen (I/48), der Nerven- und
Geisteskrankheiten (I/25), der
Jugendkriminalität (I/25) usw.
Erschütternd sind die Feststellungen, daß

Amerika mehr ausgibt fur die Reklame,
die zum großen Teil bewußt sexuell
aufreizend wirkt, als fur die Erziehung

(II/20), daß der amerikanische Steuerzahler

zwolfmal mehr fur die Folgen der

Kriminalität aufzubringen hat, als er fur
die religiösen Belange tut (I/29), daß die

Teenager zur neuesten Goldmine
profitgieriger Manager gew orden sind (1/1 o).
Wer sich verantwortlich fuhltfur die pad-
agogische Entwicklung Europas in den

nächsten zehn Jahren, kann an diesen

beiden Buchlein nicht achtlos vorübergehen.

Sie sind ein letzter, hoffentlich
nicht vergeblicher Warnruf an den noch

freien Westen, den «Kult der geplanten

Mittelmäßigkeit» (II/23) aufzugeben, tb
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